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Hofe ſich allerhand, mitunter kleinliche, Einflüſſe gel: fühlt, 
tend machen und nach einander den Sieg davontragen. k. gibt ſich Frankreich durch dieſen Beftluß des Kaiſers in ein 
Die ſehr pofitiv lautenden diplomatiſchen Nachrich⸗ a Iiſehr weitſchichtiges und koſtſpieliges Unternehmen ver⸗ 


Ueber die in der kurbeſſiſchen Verfaſſungs frage 
eingetretene Kriſis liegen heute bereits Nachrichten von . . 5 g 
Artſcheidenderer Natur vor. Man hofft, daß der] ten aus Paris, haben die Hoffnungen auf eine bevor⸗ 
Kurfürft der Preſſion des Bundes nachgeben werde.] ſtehende Löſung der römiſchen Frage in Turin be⸗ 
Ein einſeitiges Vorgehen Preußens iſt nicht zu befor, deutend herabgeſtimmt. Die Franzoſen, ſchreibt der ö 
gen und eie Erklärung zu erwarten, daß Preußen nur] Turiner Corr. der „F. P. 3.“, werden vorläufig in ge heute, wo genehm berührt worden, und der Umftand, daß bei den 
als Wor mund des Bundes geſprochen. Von Wien] Rom bleiben und es wird noch lange währen, bis Vie⸗ erungsſyſte⸗J Verbündeten der Wirrwar und die Umtriebe wo moͤg⸗ 
aus wurde erklart, daß man dort mit der Miſſion des tor Emanuel ſeinen Einzug auf dem Capitol hält. Die 6 
Generallieutenants v. Williſen, fo weit fie zur Unter- franzöſiſche Regierung hat zwar dem hieſigen Cabinet Gefi Wen, auch nicht geeignet, für die Sache Vertrauen zu er⸗ 
ſtützung des Bundesdeſchluſſez vom 13. Mai dienen gewiſſe Zusicherungen ertheilt, weiche hier vieleicht eine Serrano, der mit der ſpaniſchen Expedition 
ſollte, durchaus einverſtanden war, man hat gegen ein zu günſtige Deutung erfahren haben, zugleich aber hin⸗ den Rang ablaufen 
einfeitiged militäriſches Demonſtriren und Vorgehen] zugefügt, daß nichts übereilt werden dürfe und daß jede aber dadurch vom erſten Tage an der Einmi⸗ 
Preußens aber Vorſteuungen nach Berlin gelangen] Agitation zur Beſchleunigung der Löſung diefelbe nur Linen gehäſſigen Charakter gegeben, war durch 
laſſen. Mittlerweile ſoll dort in den militäriſchen Vor⸗ | verzögern werde. Die Schritte, welche franzöſiſcher⸗ „Prim, Jurien und Dunlop vollſtändig bei Seite ge⸗ 
kehrungen ein Stillſtand eingetreten ſein. Nach der ſeits beabſichtigt find, ſollen erſt durch Unterhandlun⸗ 9 daß die] ſchoben worden, hat ſich aber als bekannter geſchickter 
Scharſſchen Correſpondenz iſt am 18. d. Morgens 9 gen mit dem paͤpſtlichen Stuhl eingeleitet werden, welche i e N ei i ten vom Intriguant dafür gerächt und in den Leidenſchaften des 
Uhr von Seite der kurfürſtlichen Regierung an das k.] jedenfalls Zeit erfordern. Das Zugeſtändniß, deſſen € g Kaiſers Napoleon ein Mittel gefunden, fi wieder in 
k. Miniflerium des Aeußeren die telegraphiſche Erklä⸗ | Victor Emanuel in ſeinen Reden erwähnte, bezieht ſich f vilegium des Landtages eines blos durch die Bande den Vordergrund des Unternehmens drängen zu kön⸗ 
rung eingebracht, daß Kurheſſen entſchloſſen fei, ſichf auf eine theilweiſe Beſetzung des römiſchen Gebiets der Perfonalunion an Oeſterreich geknüpften Ungarns f nen. Serrano und Lorencez wurden in der Havannah 
dem Bundesbeſchluß zu fügen. Der Schl. 3. wird jedoch] durch piemonteſiſche Truppen, jedoch mit Ausſchluß von] werden. Der Kern dieſes engliſchen Intereſſes liegt in einig, und die Faͤrbung, die am 15. der „Moniteur“ 
verſichert, daß die koͤnigl. Regierung ſich unter den jetzi:][Rom und dem Mettresufer. Damit will man in Pa⸗ der gegründeten Überzeugung, daß ein blos durch Per- dem Streite zwiſchen Serrano und Prim gab, rührte, 
gen Verhältniſſen nur mit der vollſtändigen Erle trie den Klagen über die Unterſtützung, welche das ſonalunſon mit Oeſterreich verbundenes Ungarn derſwie man hier beſtimmt weiß, aus den Darlegungen 
digung der kurheſſiſchen Wirren befriedigt erklären] Brigantentfum auf römiſchem Gebiete finde, REN [orientalifepen‘ Politik dieſes letztern, welche mit jener] Serrano's her, der ſeinen Adjutanten hieher geſchickt 
würde. \ } und zugleich der paͤpſtlichen Regierung einen [ER Bean in derielben Frage bis jetzt ſolidariſch gewe⸗ 
Die ſranzöſiſchen Blätter beſchäftigen ſich ſämmt⸗] Wink geben, daß man auf dem Wie eng 1 fen iſt, dadurch lähmend und bindernd entgegentreten erregt hal, den er Prim ertheilte. Die Einſchiffung 
lich mit der Rurbetfifben Angelegenheit und -Bilfie [ter ſortzuſchreiten eniſchloſſen ft 1a en ſchlleßt m 
gen faſt einſtimmig er energifche e :Desupeie| u kunt 405 Truppen an x i das 18. Linien = Regiment, das bereits in Cherbourg 
i e 5 ; 7. ie“ 5 7 x . A . \ 
ee Br m Far e die Unktrhdgen —4 rom ſche Grenze vorgeſchoben worden find. Hier fürchtet 
verfaſſungstreuen Wähler Seitens des Bundestages | man nur, daß jede franzöſiſche Conceſſion durch Gegen⸗ 
geſchaffenen, „gefährlichen Prätedenzfall der Volksrech⸗ coneeſſſonen erkauft werden müſſe. N 
te, der die andern Fürſten seinerzeit in ein „fürche] Bis zum 15. Mai waren in Rom 44 Bicchöfe, 
lerliches Dilemma“ bringen könnte. wovon 21 Spanier, eingetroffen. Am Morgen dieſes 
Der „Hamburger Correſpondent“ theilt ihrem] Tages wurde die erſte Sitzung des Conſiſtoriums ge: 
Wortlaute nach eine Denkſchrift mit, welche die] halten und in derſelben der Bericht der Conſiſtorial⸗ der Auflöſung der Expedition ſchuld. Spanien und 
preußiſche Regierung nach dem vorläufigen Abſchluß] Advocaten über die Canoniſirung der japaniſchen Mär⸗ England betrachten dies als einen Bruch der Ueber⸗ 
des Handels vertrages mit Frankreich am 3. tprer verleſen. Obwohl die Conſerenzen der Biſchöfe einkunſt und ziehen deshalb ihre Streitkräfte von der 
April d. J. an die zolverbündeten Regierungen hat] keinen oſtenſibeln politiſchen Character haben ſollen, fo og Expedition zurück. Die ſpaniſchen Truppen kehren nach 
abgehen laſſen. bat der Papſt doch bereits eine Schrift vorbereiten laſ⸗ der Havannah zurück, die britiſche Flotte ſchifft ihre 
Die „Schleſ. Z.“ beſchuldigt die öſtrreichiſche Re⸗Jſen, die auf politiſche Verabredungen hinarbeitet. Dieſe Marine⸗Mannſchaft wieder ein und Sir Charles Wyke 
jerung von der Rückſichtsſoſigkeit bei Publicirung] ſechs Bände ſtarke Denkſchrift über die weltliche Ge⸗ 
3 walt der Papſuuhume wird auf Geheiß dis Papſtes Aus Madrid, 15. Mai, wird gemeldet, daß ein 
jedem eintreffenden Biſchoſe eingehändigt. Von den Miniſterrath in Aranjuec in der mexikaniſchen Frage ge⸗ 
italieniſchen Biſchöſen, die noch in ihren Sprengeln halten wurde, nachdem der franzöſiſche Geſandte, Bar⸗ 


obenen Proteſt veröffentlichte, welcher in dem Augen⸗ſind, wird dem Vernehmen nach keiner in Rom er⸗ lange Unterredung mit dem Eonſeil⸗Präſiden⸗ 
bil, wo er in Wen öffentlich im Drucke erſchienen,ſcheinen, da man weiß, daß die italieniſche Regierung N gehabt — ‚Die in. — 
„in Berlin noch nicht einmal abgegeben war.“ Soviel nicht ſo veränderlich in ihren Beſchlüſſen iſt, wie die N Artikel der Tin es machen 
wir wiſſen, iſt das hier gemeinte, vom 7. Mai l. J.] ſranzöſiſche, die Anfangs durch den Moniteut die Reiſe b in Madrid bedeutendes Aufſehen. din 
datirte Actenſtück auch am Abend desſelben Tages von | verbot und nun den Biſchöfen, welche die Reiſe trotz⸗ 9 Aus Coch inchina meldet eine Depeſche, daß Ad⸗ 
Wien abgegangen und muß daher jedenfalls am 9. in] dem unternehmen, eine Fregatte zur Verfügung geſtellt al Bonard nach der Einnahme der Eitadelle von 


hat, welche die Biſchöſe dann ſich höflichſt, doch ent: die) Viuh⸗Long zwei mobile Colonnen organiſirte, die for 
ſchieden verbeten haben. f 4 eichf fort. den Marſch auf Miau, wo die Anamiten ihte 
Die ſpaniſchen Biſchöfe begeben ſich mit dem Auf⸗f feine Streitkräfte concentrirt hatten, antraten. 
trage der Königin nach Rom, den Papſt nach Kräſtenpfen, für immer aufgegeben hat, iſt eine andere vun 
, in der abwartenden Politik zu verftärfen und ihm an⸗ Frage. Die „Donauzeitung“ knüpft in einem die Ueber⸗ 
miral in de Genouilly und Hr. Benedetti dem zuempfehlen, Rom nicht zu verlaſſen. Die Note des „Moniteur“, welche der Reiſe des ſchrift: „Das Princip der Miniſterverant⸗ 
„ an Bord ſeines Schiffes machten, Von der Schweiz iſt abermals eine Note, und] Prinzen Napoleon nach Neapel jeden politiſchen Cha⸗[wortlichkeit“ führenden Artikel an ihre Betrach⸗ 
keine Erwähnung geſchah. Dieſe Auslaſſung war dem zwar dieſes Mal in ſehr dringlichem Tone abgefaßt, rakter nehmen ſollte und die in Folge des weiblichen tungen über die hohe Bedeutung des Tages, an dem 
nach Turin abgegangen, um daſelbſt die Erfüllung der] Einfluſſes in den Tuilerieen erſchienen iſt, bat, wie ein] ſich dieſe neue Blüthe an dem Baume der Verfaſſung 
bei der Capitulation von Gadta übernommenen Ver⸗Pariſer Correſpondem der „K. 3.“ ſchreibt, kaum mehr ſerſchloß, folgende Bemerkung: „Nachdem der Grund: 
Plihkingen zu Gunſten der damals im Dienfte Franz] Aufſehen gemacht, als die Note vom 15. d., in wel⸗ſatz der Miniſterverantwortlichkeit offen und feierlich 
ſtehenden Schweizer zu fordern. cher das officielle Blatt die Wiedereröffnung der Feind⸗ aus geſprochen worden iſt, hat der Reichsrath und die 


jed iziellen Charakter abgeſprochen, fehr aufgebracht 
— 2 fein fol. Man ſieht, daß am franzöſiſchen 


ausgeſtellt ah Aden der nach dem Schlafe als] München hat leider durch die elhafte Aus fü 5 a > 

0 / . als mang us führung gewiſſermaßen Eintracht, dieſer Localſtempel macht fie 

f Feuilleton. dem Geſange zu kuldigen ſ eint. Die Figur im Hin⸗ einen ſchweren Anſtrich gewonnen. Von des Lember⸗ zu Porträts, aus deren Bereich ſie ir idealiſirende 
u 
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tergrunde in blauem Weſtenkleid iſt vorttefflich, am bez gers Joſeph Jaros rebilde i i 
\ . „gel zynski Gen „der Dorf: |Kumf, gezogen. Gleichgültig, ob fie rechts oder links 
u RN IN: u 1 Re e San 17 5 e hatte 1 dae e ae 855 10 Zöten wohne, der anne 755 en. en. 
e 0 5 r anzen jedoch iſt ohne Noth das Bild eine erung vorausgeſchickt, ren Ein⸗hingeſtellt. Nach eigener Naturzeichnung in Oel aus⸗ 
Die ne rare 0 de Segen. derart überladen, daß ſelbſt die gehens überhebt. Wie hier Bauern 777 Titelhelden] geführt, hängt im andern Saal dae o Schicha Tücke! 
mattgraue Behandle „ ſtatt durchſichlig zu fein, eine in der Schenke (wie in der „Szopka“ die Hirten) mir] — neben Ary Scheffer's „Porträt von Sigmund, 
ele (Fortſetzung.) li dadurd Une fan erfahren haben. Das Colorit |verfhiedenen Minen zuhorchen, ſehen Me auf einem an- Krasinskt“ (für Gräfin Adamowa Potocka von dem 
„Eine Landſchaft des Secretärs des Warſchauerfiſt dad. er Sund he geworden. Der figende Alte deren dem „Maler im Dorf“ verwundert zu, wie er] Warſchauer Adalbert Gierſon copirt), das „Portrait 
Qunfivereing Alfred Schouppe, „Anſicht von Schloß iſt an N alſo der Baum zwiſchen ihm und dieſem ein Pferd zeichnet. Als Pferdemaler Bon er bereits von Joachim Lelewel“ Tepa's. Scheffer an wäh⸗ 
vorjäbrigen nd Niedzica⸗ hat ganz das Colorit ſeiner if Luf ' it des Anſlützens et ihm entfernt, was die ſeine Stelle ein. Als Genremaler in ee ſie ſich rend der Arbeit gewiß nicht an den 1 754 2 Iri⸗ 
erſcheinen ge omniger Spitze“. In der Entfernung Moͤglichke endung der Lust brit iet, Eine entſpre⸗ erſt erobern, was problematiſch zu 110 8 5 dions gedacht, und ſichtlich nur ben, dafür und 
begreift, was A roſigen Lichtern, ohne daß man chende Anw dagegen in Diefer 90 fert hervor, eine] Neben den Oelgemaͤlden, die mit Nes ber mahmen Millionär im Auge und Pinſel, 55 — . — ſehr 
wirklich Berge? Die Münte; iſt es Schnee? ſind es] Ueberladung dag Keine ge ag macht den die Ausſtellung bilden, nehmen Ri 97 mdenbürtigen den für die feine Welt abge 1 dor: 
fen zu detaillirter Arbeiten leiden davon. Näher Fels Ton ee drängt der Anblicwirkung in] Plat die vorzüglichen Aquarellen 35 Ya ao, der⸗ſchungen ergrauten armen Einf n — ſſel im 
„ Steinen auf, Deus über einander gelege künſtleriſcher Bezief Der Dylezyng ker Krei⸗J zeit in Krakau weilenden Künftler früher d epa ein.] Sinne gehabt. Gierſons we & faft eben und 
Vordergrund fehl, weshalb ie Schatten grau. Der dezeichnung „Kosciusz 0 6, auf. Der au „ früher] Seine fliegende Phantaſie, der wir eföl ewundernd friſchem Colorit, Tepa's Kopf des raf unleidlicher 
— erg Eindruck macht er gräuliche Ton keinen] in München, jetzt in Paris, ä 17941796. ſitzend unter die Araber und in die Sat 15 olgt, hat ſich Contraſt! — ſcheint 5 ebolt zu os arbeitenden 
genehmen nderen aba e, ſcheint, als ob das dargeſtellt aus den Jahren von | b fto diesmal eines näheren ſeines Valens nicht minder Joachim aus dem Grabe geholt zu haben, dem er, der 
Bild von 2 blieben en fei, auf dem der lobenswerther find die fünf Arbeiten des de Kras würdigen Gegenſtandes bemächtigt. Die 5 Bildchen] derdienten Rube 20 ſahl und aſchfarben, wie 
———— eek Sein Dee we Mi det kauers Andreas Grabowski. ER 7 1 Kin ſtellen „Landsleute aus der A Bur Loltiew“ verflört blem Talg, 22 5 gr 
we Pla Schloß“, von früher ber befanmı“ a der Natur entworfen, ein beite 1 ei mar 4. “or, das Mädchen“ und „ber Pocher a: „die hat das 2 et. ©o sus dm . 
Be „Teczyner Landſchaſtsmaler Franz Ru . — „männliche Porträts“ und das „Po biweſſen, d alte Bäuerin,” „der Landmann 14 en Alters“ von der 2 at Horde ie e fl \ er 
derer Warſchauer itt. Der „Golf des] niſchen Prieſters“ find voll Talent und beweiſen, daß ſind aus dem nämlichen Orte, dem der räftige „Walde Todtenmaske nac) Porträt eines Lebenden. Es iſt 
Dicz zeigt bedeutenden Forlſchritt „Golf des ſer kähn den Pinfel führt. Vorzüglich gelungen iſt der |wärter entſtammt. Die Buchſtaben W. B. auf ſei⸗ ein Mittelding zwiſchen beiden, wie fein tobter „Mickle⸗ 
luſſes Narwia“ hat viel Gutes. irtig in Wien [deb eines Greiſes“. Zu bedauern ift, daß er keine nem Umhängſel deuten auf denfelben Gutsherr (Gr. at som vergangenen Jahre, den apotheoſirt feine 
Der Krakauer Alex. Kotſis, gegenwärtig in Wien neue Arbeit im Genrefach zur Anſicht gebracht. Wlodz. Dzieduszycki), deſſen Eigenthum die 5 Aqua- Werke in der Luft halten. Wir ziehen fein Porträt 
dur weiteren Ausbildung, hat einen alten „Sänger Die fchöne Berglandſchaft Julian Trocki's ausjrellen find, thun jedoch dem Gefallen an dieſen ge⸗Ides lebenden Grazyna⸗Sängers vor, den genialen Kopf, 


wurde. Dieſe follen denn auch befunden haben, daß 
der Tod des Schloſſers nicht die unmittelbare Folge 
der Verletzung, ſondern durch eine Unterleibs verletzung 
veranlaßt worden ſei. 

Die Gutochten, welche die baieriſchen Handels⸗ 
und Gewerberäthe über den franzöſiſchen Handels ver⸗ 
trag abzugeben haben, lauten, ſo weit ſie bis jetzt be⸗ 
kannt, in ihrer Mehrz hl für Annahme des Vertrags. 
Doch ſind dieſe Beſchlüſſe ſaͤmmtlich aus kleineren oder 
mercantiliſch weniger bedeutenden Orten gekommen. 
Die erſte größere Stadt, und induſtriell nach Nürn⸗ 
berg, deſſen Urtheil noch ausſteht, die bedeutendſte, 
welche Beſchluß gefaßt hat, Augsburg, hat ſich ein⸗ 
ſtimmig für Verwerfung des Vertrags erklärt. 

Die Königin der Niederlande iſt am 14. d. in 
Stuttgart zum Beſuche der königlichen Familie an⸗ 
gekommen. 

Ein Telegramm aus Kairo vom 18. d. bringt 
nach der G. Ztg., die Nachricht, daß es mit dem Be- 
finden Ihrer Hoheit der Frau Herzogin von Sach⸗ 
ſen⸗Co burg weſentlich beſſer geht und alle Hoffnung 
vorhanden iſt, daß die Rückreiſe der höͤchſten Herr⸗ 
ſchaften mit dem am 19. d. abgehenden Eloyddampfer 
angetreten werden kann. 


Frankreich. 


Paris, 16. Mai. Das Mirds'ſche Anlehen iſt 
alſo noch vor Eröffnung der Subſctiption an den Hin⸗ 
derniſſen geſcheitert, die ihm ſowohl von Seiten der 
Regierung durch Entziehung der Offentlichkeit, als auch 
von Seiten der Bank durch Entziehung des acht Tage 
vorher bewilligten Credits entgegen geſtellt wurden. 
Herr Mirès zeigt in einem den Journalen zugegange⸗ 
nen Briefe an, daß er bis auf Weiteres die Subſcrip⸗ 
tion vertage. Aus feinem Schreiben konnte man gleich⸗ 
zeitig entnehmen, daß er noch kein beſtimmt 's Ueder⸗ 
einkommen mit einem Staate getroffen hatte, ſondern 
erſt dann, wenn ihm die verlangten Summen zur Ver⸗ 
fügung geſtellt geweſen wären, ſich zum großeren Vor⸗ 
theile der Unterzeichner auf einen definitiven Abſchluß 
eingelaſſen haben würde. Vorläufig hat er ſeine Bu⸗ 
reaux wieder geſchloſſen und fol, wie man wiſſen will, 
eine Reiſe zu machen beabſichtigen. Nachträglich be⸗ 
ihäftigt man ſich vielfach mit Ergründung der Frage, 
ob das Anlehen für den Vicekönig von Aegypten oder 
für den Schah von Perſien oder für einen anderen 
Potentaten bestimmt geweſen fei. Der Eidam des Herrn 
Mir es, Fürſt Polignac, franzöſiſcher Artillerie⸗Capitän, 
ſoll beabſichtigen, in türkiſche Dienſte zu treten. — 
Der Kaiſer wird ſich, wie es heißt, wieder für einige 
Zeit in das Syſtem der politiſchen Unthätigkeit zurück⸗ 
ziehen und fo bald es angeht nach Vichy reifen. — 
Marſchall Magnan, der Befehlshaber des 1. Armee⸗ 
Corps, hat nach der vorgeſtrigen Revue auf dem Mars⸗ 
felde einen Tagesbefehl an die Truppen gerichtet, wo⸗ 
rin er ihnen in ſchmeichelhaften Worten die Zufrieden⸗ 
heit Ihrer Majeſtäten und beſonders des Königs von 
Holland für ihre Präciſion und ihre glänzende Haltung 
mittpeilt. . Jeot iſt in Paris eine Broſchüre erſchie⸗ 
nen: „L’Imperatrice Eugénie et le peuple.“ — 
Ein neues Journal wird binnen kurzer Zeit in Paris 
erſcheinen und iſt das Probeblatt bereits ausgegeben 
worden. Es führt den Titel: „L' Echo de la Preſſe 
de la Marine et du Commerce“ und wird täglich eins 
mal erſcheinen. Seine Aufgabe ift es, die Vereinigung 
der Politik mit der Induſtrie und den maritimen In⸗ 
terefjen auf einer breiteren Grundlage in der Parifer 
Preſſe zu vertreten. Der Abgeordnete Graf du Hamel 
iſt Director des politiſchen Theils. 

Der Pariſer Correſpondent der Daily News bringt 
die ploͤtzliche Reiſe des Grafen Perfigny nach Lon⸗ 
don mit den amerikaniſchen Angelegenheiten in Ver⸗ 
bindung. 

Die Nachricht eines belgiſchen Blattes, in Damas⸗ 
kus ſeien Unruhen ausgebrochen, bezeichnet der Conſti⸗ 
tutionnel als einen Irrt um. Bei den Unruhen im 


Oeſterreichiſche Monarchie. en Regierung von a Bon 
Wien, 18. Mai. Se. Majeſtät der Kaifer, wel⸗ den Piellettig geibeilt werden. aus au 
ber heute in Reichenau weilt, an morgen in Wien = preußiſch⸗ Öfterreichifchen 22 9 r d. 
eintreffen und Vormittags Audienzen ertheilen. Kron⸗ J. glaubt ſich der Geſandte enthalter 5 Nang 
prinz Rudolf und Pringeffin Gifella werden übermor-]Verſelbe gegenwärtig dem Ausſchuß zur Bere vi a 
gen von Venedig in Reichenau eintreffen. Ihre Ma: liegt. Wenne indeſſen der kurfürſtliche pi _ 
jeflät die Maiferin dürfte die beabfichtigte Reife nach merkt, Daß den feiner Biegierung troß DAN Kur 
Poſſenhoffen in 4 bis 6 Wochen antreten können. gungen nicht gelungen ſei, die eigentliche * 
antragſtellenden Regierungen zu entdecken, fo darf der 


Se. Maj. der Kaiſer haben für die Tracirung der \ : 5 
bewilligten "Bahnftrede von anner doch Bengg eſzo ke fein Bedauern nicht zurüdpalten, dot ue 


% „erwähnten Anſtrengungen nicht gelungen iſt, wenigſtens 
30,000 Gulden aus dem Mllitär⸗ Gränzfonds anzu fo viel zu entdecken, daß der preußiſch⸗ österreichische 


. ö ö N Ant d i ie Befeſtigun 
Ihre kaiſ. 908 die Frau! Erzherzogin 3 ee Berfaflung — 91850 wie 
garde iſt gene n mittelſt Separat⸗Train wegen 5 PP 
ha, Sin H. des Erzherzogs Albrecht nach Vi⸗ Wahl⸗Verordnung vom 26. April implicirt. 

d er VBoltsfr. bezeichnet die Nachricht, daß der] Der „F.⸗P.⸗3.“ wird aus Kaſſel vom 16. d. 
ee eee eee eee, 
e Dar ce 358 v. Tarno⸗ ſtattgefunden, wie deſſen Hieherkunft. Seine in ver: 
czy wird morgen auf der Durchreiſe nach Rom von ſchiedenen Blättern telegraphiſch gemeldete Ueberſiede⸗ 
Bene hier eintreffen, lung nach Hannöverifhe Münden ift eben fo nur einem 
gaͤnzlich unbegründeten Gerüchte zuzuſchreiben, wie die 
Deutſchland. en = rag Zuverſicht behauptete 3 eines 
ae Du, erreichiſchen militärischen Bevollmächtigten. Von ei: 
8 Aus min ar * 17 5 nem Reſultat der rin des Porta v. Williſen 
ec Gilhem A desfeſtung iſt nichts bekannt geworden. Sollte letztere darin be⸗ 
ig leitet vor ih A A von ſtanden haben, eine Rücknahme der die landſtändiſchen 
, SiS auf den Grunt 
1: n (eines bundestäglichen Erſuchens herbeizuführen, fo dürfte 

auf dem hieſigen Ludwigseiſenbahnhof an, und trat i zuführen, fo di 
nach kurzem Verweilen über Darmſtadt und Stutt⸗ eine ſolche als geſcheitert zu betrachten fein, indem, zu 


q : „einem derartigen Schritt die kurfürſiliche Regierun Fſich 
gart die Rückreiſe nach Wien an. Gegen 3 Uhr Nach nur dann ermächtigt glaubt, nn wülliche ble 


7 Se. 7 fi 

5 a eee des tagliche Aufforderung auch zu gleicher Zeit den ein⸗ 

Ueber die Abſtimmung in der Bundestags- ſchlagenden Artikel der den HR in Wirkſamkeit 
Sitzung vom 13. d. tragen wir Folgendes nach. beſtehenden Verſaſſung von in einer oder der 
Einfach dem 10, gie vraie Antrage ſtimmten n N Hekı für die Farfüehlihe Megan 

i: rei 0 
85 . dib * 16. 15. — m Sr die Anſicht eine maßgebende geweſen ſein, daß ſelbſt 
Hannover ſtimmte dagegen, weil die Rechts beſtaͤn⸗ ein, ein bloßes Erſuchen aus ſprechender Bundesbeſchluß 
digkeit der Verfaſſung von 1860 und der Verordnung] um deßwillen noch keine Erkärung diesſeits erfordere, 
vom 26. April noch nicht erörtert ſei. Baden be⸗ in ſo lange noch nicht dieſer Beſchluß in He ig 
merkte bei feinem zuſtimmenden Votum, daß durch den | ger Form ausgefertigt und anher aalen Ka ke 
Beſchluß in der Hauplſache noch nichts gewonnen und] ſolches bis jetzt noch obwaltendes formelle 4 RN iß 
es wünſchenswerth fei, daß die ſchwebenden Anträge werd jedoch bald, vielleicht . a lan 
(ſein eigener und der öſterreichiſch⸗preußiſche vom 8. hoben erweiſen. Aus dieſer Anden ung “99 
März) baldigſt erledigt würden und die Verfaſſungs⸗ ſen werden, daß einem klar . e became 
e BE te mv fe 
en i r: * . ' *. 

Babe 11 Erlln von A Er net > die Begründung feiner Competenz Zweifel hegen follte, 
fen, für den Antrag, wünſcht definitive Regelung der“ Jacoby in Königsberg ha die auf ihn gefallene 
Verfaſſungs⸗Verhälkniſſe Kurheſſens, erklärt, jegliches] Wahl (in Berlin) definitiv abgelehnt. 
Beſtreben darauf innerhalb Völker⸗ und Bundesrecht Görlitz iſt ſeit einigen Tagen der Schauplatz von 
ohne vorgefaßte Meinung unterſtützen zu wollen, ver⸗ Unruhen. Bei einer Tanzunterhaltung in dem nahen 
mißt aber noch Präcifirung des Antrages vom 8. März.] Dörſchen Moys am 11. d. hatte ein Jäger des 5. 
Dänemark dagegen bemerkt, daß die Bundesbeſchlüſſe] Bataillons, der ſich mit mehreren Cameraden dort ein⸗ 
von 1852 und 1860 der kurfürſtlichen Regierung die] fand, ein Mädchen, die Braut eines Schloſſers und 


: WVerfaſſung überließenz im- früher feine eigene Geliebte, wiederholt auf die Füße 
pille be Ende alte Ar das abtgefeg von 1860 zu [getreten. Der Schloſſer ſtellte ihn zur Rede, und da 


Recht. Art. 53 und 61 und 26 der Wiener Schluß: es zu einem Wortftreit kam, zog ſich derſelbe mit ſei⸗ 
Acte fänden keine Anwendung. Dies macht auch ner Braut und deren Vater, einem ſchon bejahrten 
Mecklenburg geltend, das ſich völlig auf den Stand: | Mann in eine Nebenftube zurück. Die Jäger folgten 
punkt der kurheſſiſchen Regierung ſtellt (man vergeſſeſſihm dorthin, ergriffen den alten Mann, und als der 
nicht, daß der gegenwärtige Staalsz⸗Miniſter in Mecklen⸗Schloſſer dieſem beiſprang, zogen die Jäger die Husch 
burg⸗Schwerin, Herr v. Oertzen, der urſprüngliche Re- fänger und einer derſelben, ein Pole, ſtieß . 
ferent in der kurheſſiſchen Angelegenheit war). Lu⸗ſſer derart in den Unterleib, daß die Eingewel starb. 
renburg iſt nachträglich dem Beſchluſſe beigetreten, vorquollen und der Unglückliche nach zwei 5 * 
und von der ohne Inſtruction geweſenen 16. Curie ha- Der Fall erregte in der Stadt große 1 75 gun N 
ben ſich Waldeck und Reuß jüngere Linie für den] ſonders als ſich das Gerücht verbreitete, 7 6 fah fei 
Antrag ausgeſprochen. noch auf freiem Fuße. Am 14. Nachmi Be man 
Die in der Sitzung vom 13. d. auf die kurheſſi⸗] Soldaten in Trupps durch die Straßen a ie 
ſche Erwiderung abgegebene Gegenerklaͤrung des preuf|fo Trupps von Arbeitern und mon, nr evor⸗ 
ßiſchen Geſandten lautel: Der Geſandte bemerkt au⸗ſtehenden Conflicten. Als es . Poli ei hr vor 
die Erwiderung, zu welcher ſich der kurfürſtliche Herr |der Hauptwache der Lärm los, — geloste 1 ie den 
Geſandte auf das preußiſche Votum vom 8. Mai in] Auflauf zu zerſtreuen ſuchte, am chen Mittel gegriffen 
Betreff der Eingabe von kaſſeler Wählern veranlaßt und requirirte, nachdem alle ti 2 Er Ru: Hauran ſei es von Seiten der Drufen 1 
geſehen hat, daß ſich dieſes Votum nicht auf das Wahl⸗ heſtiftung vergeblich blieben, (äuberte. Am 10 Hilſe] unordnun en gekommen, die man ſofort unterdrückt 
Ausſchreiben der kurfürſtlichen Regierung vom 3. Maiſ des Baponetts die Straßen . FE erließ habe. 5 
allein, ſondern auf dieſes Ausſchreiben in Verbindung] die Polizeiverwaltung eine für 1 nde Publi⸗ Belgien, 
mit der Wahl⸗Verordnung vom 26. April bezieht. Es cation, aber man a gleſſers ſialiſind en Tag, wo 
iſt dem Geſandten nicht bekannt geworden, daß die] das Begraͤbniß des gan e . en follte, neue Wie aus Brüffel gemeldet wird, iſt am 15. b. 
Cabinette von Berlin und Wien von der letzteren vor] Unruhen. Die Affen 3 kreisd Be dadurch] die neuerliche Operation des Königs durch den Dr. 
deren Erlaß Kenntniß erhalten hätten. Derſelbe muß neue Nahrung, daß, 110 der Lei Fi tzllihe Perſonale] Civiale vorgenommen worden; über den Erfolg dere 
daher die hierauf ſich beziehenden Behauptungen aufz [die gerichtliche Obdue e vornahm, dieſe auff ſelben iſt man noch ohne Nachrichten. 
Die belgiſche Kammer hat am 18. d. nach «eis 
ner langen und wiederum vielbewegten Sitzung die 


verfaſſungstreue Bevölkerung ein Recht zu erwarten, 
daß die Regierung nunmehr Beſtrebungen, die ſich im 
Gegenſatz erhalten zu der von Sr. Majeſtät dem Kai⸗ 
ſer verliehenen Verfaſſung, mit größerer Strenge und 
Entſchiedenheit entgegentrete. Nach dem 1. Mai d. J. 
muß ſich die Regierung um fo mebr aufgefordert füb⸗ 
len, nicht zu geſtatten, daß die kaum beruhigten Ges 
müther abermals durch verfaſſungs feindliche Demon⸗ 
ſtrationen beängſtigt oder irregeführt werden. Und 
hierin liegt die weitere große Bedeutung des 1. Mai 
1861“. Die „Donauzeitung“ hebt als Conſequenz der 
Miniſterverantwortlichkeit die dringende Nothwendigkeit 
hervor, die Staatsbeamten mit möglicher Beſchleuni⸗ 
gung auf die Verfaſſung in Eid zu nehmen, denn nur 
dieſe Deutung vermögen wir der nachfolgenden Stelle 
dieſes Artikels zu geben. Das miniſterielle Blatt ſagt: 
„Die Regierung muß dem wohlbegründeten allgemei⸗ 
nen Wunſche Rechnung tragen, daß einzelne Behörden 
einzelner Länder in ihren amtlichen Verfügungen die 
beſtehende Conſtitution berückſichtigen. Sie kann es ſich 
nicht gefallen laſſen, daß ausübende Organe der Staats 
gewalt hochwichtigen Entſcheidungen, die ſie im Br; 
reiche ihrer Amtsſphaͤre treffen, die Stempel der die 


lichkeit nur eine hohle Phraſe“. Der citirte in mehr 
— Beziehung fehr beachtenswerthe Artikel ſchließt 


num erwartet, ift ein Zwiſchenſall eingetreten, welcher 
zur Folge haben dürfte, daß der Ausſchußbericht noch⸗ 
mals im Ausſchuſſe zur Verhandlung gebracht werden 
wird. Der Ausſchußbericht hat nämlich beim Marine⸗ 
Oberkommando und Marineminiſterium noch Anlaß zu 
gründlichen Erörterungen geboten, deren Ergebniß in 
einem Heft von CommiffionssProtofollen, die der Mas 
rine⸗Miniſter im Abgeordnetenhauſe vertheilt hat, vor⸗ 
liegt. Es zeigen ſich nun ſo erhebliche Differenzen übe 
thatſächliche Verhältniſſe, das es gerathen ſcheint, ge⸗ 
wiſſe irrige Daten im Aus ſchuß berichte zu rectificiren, 
bevor das Plenum auf die Debatte eingeht, und der 
Ausſchuß wird daher wohl den Gegenſtand einmal auf: 
nehmen, zu welchem Zwecke Contre⸗Admiral v. Wiſſiak 
hier eintrifft, um im Ausſchuß als Vertreter der Ma: 
eine zu erſcheinen. g 

Der Finanzausſchuß berieth in ſeiner Sitzung vom 
16. d. die Erböhung der Einkommenſteuer. Die Re⸗ 
gierung beantragt bekanntlich eine Erhöhung derſelben 
von 5 auf 7 pet. Im Ausſchuß jedoch macht ſich die 
Tendenz bemerkbar, eine größere Erhöhung, namentlich 
in Bezug auf die Wertbpapiere eintr ten zu laſſen. 
Alberti beantragt eine Einkommenſteuer von 10 pCt., 
bei Werthpapieren von 15 pCt. Der Finanzminiſter 
bemerkte dagegen, man dürfe den Staatsgläubigern keine 
höhere Steuer auferlegen, ſonſt heiße dieß die Zinſen 
der Staatsſchuld reduciren und eine theilweiſe Staats- 
crida machen. Durch die Einkommenſteuer auf Werthpa⸗ 
piere werden die Militärcautionen (welche 30 Mill. betra⸗ 
gen), Wohlthätigkeits⸗ Studien und Cultus anſtalten ge: 
troffen. Ryger geht noch weiter als Alberti und moͤchte ſogar 
20 pCt. von öffentlichen und Privafobligationen erhe⸗ 
ben. Auch die Lotteriegewinnſte will er mit 20 pCt. 
beſteuern. Graf Rechberg bemerkte, daß der Antrag von 
Grund und Boden durch die Intelligenz des Beſitzers 
vermehrt werden könne, bei Obligationen ſei dies nicht 
der Fall. Skéne wies darauf hin, daß auch die Grund⸗ 
beſitzer Staatsgläubiger ſind und Rückſicht verdienen. 
Es kam geſtern noch zu keinem Beſchluſſe. 


iltärbebörde ſiſtirt und ausſchlietzlich Mi⸗ 
d den Proteſt des Herrn Geſandten um] Befetl der Militär bes uche en 
Je ger Surdewifen, als die gegen das Verfahren der |litärärgten unter Zuziehung von Officieren übertragen 


a N 5 Be ; : führt, find die F N: des” d u zu enth 
den der Kunſtverein für feine Mitglieder als Prämie] fer ihrer Geiſtlichen eben jetzt zuch von außen mit der] ſchön ausge 5 Figuren zu ſteif und zuf des“ dem Henker St. Jobann 3 aupten. Hero⸗ 
Veroietfältien — hat ſeinen e abkn e, un Reſtauration des Innern in Ein«|groß e Supi. Unwillkürlich erinnern] diade iſt zugegen. Daneben Veit Stoß und fein Sohn. 
Rang als Aquarellenmaler, die Behandlung der Waſ⸗ klang gebracht wird, iſt neben Wahrheitstreue von vie⸗ an an Ar 2 enkmälerzubehör. Szermentow⸗ Auf dem anderen „Veit's Freundſchaft “: Mann uud 
ferfarben ift nur ihm eigen. Seine Bilder der Art lem Effect. Nur an einigen Stellen fehlt der Zeich⸗Jski if eh) if and f&aftgmaler geboren. In der Be- Frau in der Haube, nach der Tradition ſeine Ver⸗ 
eugen von vielem Geſchmack und find fo effectvoll, nung noch architectoniſche Empfindung, dem Kolorit 2018 L ch und ad Colorit dintig, unangenehm, es] wandte, weiter . er. der gleichzeitige Stifter 
wie Delbilder. Cine zierlich eingerahmte Aquarelle känfleriſchs Gefühl. Seit und Ausdauer wird auch fehlt e g n Sonnenwärme. Dieſer Fehler herrscht des St. Zehen hinab. Dach gleich ihnen auf vor- 
von Ludw. Lepfo west in Krakau „die Tuchlauben] ſolche Mängel verwiſchen. Aus der Ukraine iſt von in allen aus Paris eingeſchickten Arbeiten. Dann ift| bezeichnete Scene hinab. Veit's Freunde von der Zips 


5 . W f k Lenz des frif Mann und Frau, vollenden di 
mit dem weſtlichen Theile des Krakauer Ringplatzes, Joſeph Marszewski wieder ein Bild angelangt, 15 it ch grünenden Baumes vor der Bauern-] her, ift, da ’ en die Gruppe. Alles Lo⸗ 
wie ſie Ende des XIV. Jahrhunderts geweſen“ haben das man ſchnell liebgewinnt. Die „Anſicht Taszlik's 8 Fee Herbſt der düſtern Wolken⸗Baumwolle 2 2 on — ya * — wi 


its im vergangenen Jahre — ieben. i ine“ zeugt von Routine, iſt jedoch in der (es j dieſem gibt es bei uns einen ſolchen 3 

= . Sanfbarert Stoffe Bugängtide en? 9 . Eine fo große 05 könnte im Himmel) ein unverantwortlicher „Antichronismus.“ Yan: Rn De Ba Art erwarten. 

In zwei Oelbildern varüirt K. Dbanski in] Mittelgrunde nicht ſiehen, das Ganze macht jedoch mur merhin iſt jedoch ein ausgezeichnetes Talent nicht ab» e eee ſich auf zwei 
Lemberg daſſelbe Thema. Seine „Hirtenkinder aus der tatis mutandis einen guten Eindruck. Leicht und kühn zuſprechen. 0 Krakau: „Blumen“ —4 16 aus Kaczoröw bei 
Umgegend Lembergs“, laſſen, übrigens ſauber gemalt, führt der talentvolle Warſchauer Heinrich Dae. Als Surrogat der fehlenden Bildhauerarbeiten 80 mit diefen Producten in de nuch an. Doch iſt es 
faſt eben fo wenig als die fie umgebenden Schäſchen und] nen Pinſel, deſſen Striche eine reiche Phantafie leiten. unter den Oelbildern eine Holzſchnitzerei gt 1 Sie verlieren an Ke er Kunſt wie in der Natur. 
Bäumchen den Character der Dertlichkeit erkennen. Kurz, ſeine Arbeiten characteriſirt Ungebundenbeit, zeich⸗ gefunden, deren Gegenſtand ſchon aus dem 155 BE Benin eig, wenn fie nicht friſch gepflückt 

Mit jedem Jahr ſehen wir in den Bildern des net freier Ueberblick aus. Die „Lumpenſammlerin N die Jahre bekannt iſt. Der Krakauer Joſeph deren Theiles Colorit das 9 N Fruchtſtücken laſſen ſelbſt bei friſchem 
Krakauer Alexander Gryglewski progreſſive Vor⸗ wehmüthig und eingedenk früherer eigener Wonnen die [ski het wieder eine gute Copie eine anton ber Auf ein riginal vermiſſen. 
läge. In der architettoniſchen Malerei ninnmi der junge auf den Mift geworfene Champagnerſteſche befrabtet, des bekannten Beit Stopicen A eſert Hochw. Malerſchul em neuen Bilde des Eleven der Krakauer 
Kuͤnſtler ſchon einen erheblichen Rang ein, den ſeine] beweiſt dies nicht minder, als „die Rückkehr der beiden] St. Florianskirche auf dem Kleparz 8 5 ule Anton Kozakiewicz ſehen wir in rüh⸗ 
ihm angeborne Ausdauer in der Arbeit und Beſchei⸗ Lisowski ⸗ Söldner vom Streifzug.“ Das „Erntefeſt[ Kanonikus Teliga, auf deſſen ehe worden, iſt * Scene einen ſterbenden Familienvater den „Se⸗ 
denheit in der Zukunft in einen noch höheren zu wan⸗im Sandomiriſchen“ des Warſchauer Joſeph Szer⸗ ſtaurirt und als Altar ae das Herod gen“ ertheilen. Das Bild iſt nicht übel, doch läßt ſich 
deln verſpricht. Das „irritabile genus“ iſt gewöhnlich mentowski in Paris bereichert die Zahl feiner frü- auch Eigenthümer des Held 19 9 — a 11 5 hier die Bemerkung nicht unterdrücken, daß der ange⸗ 
auch ein von ſich eingenommenes. Ausnahmen von die⸗ heren Landſchaften um eine neue ſo nefflich gemalte] Gaſtmal“ vorſtellt. In en 490 le Abbild ücken hende Künſtler vor allem auf die Schönheit der Zeich⸗ 
fer Regel, zumal wenn fie auch in anderer Beziehung] Anſicht, daß fie nichts zu wünſchen läßt; dafür leidet] ſind in deutlicher und ar 1 kin ee 10 Sen in nung und des Colorits Sorge zu verwenden hat. Der 
ungewoͤhnlich, dürfen wohl beſonders ſignaliſirt wer⸗ die Staffage wieder an dem früheren Fehler, wie eben Holz, colorirt und 4 75 4 di ie 0 en Gruppen Effect wird ſich dann von ſelbſt finden, 
den. Sein „Inneres der Krakauer h. Kreuzkirche,“ de⸗ ſo in dem anderen effectvollen Bilde „das Begräbniß (Bruſtbild) ausgeführt, we che die Auſſätze der Flügel Wenn es männlichen Künſtlern gegenüber nicht an 
ren ſchöner gothiſcher Bau Dank dem werktpätigen Ei⸗ eines armen Bauern.“ Obwohl, beſonders betrachtet,] des Altarbildes bilden. Auf dem einen befiehlt „Hero⸗J Muth gebricht, in ihren Erzeugniſſen Fehler neben Bor 
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Biscuffion der Antwerpener Petitionen beendigt. 
Der Antrag der handelsſtädtiſchen Abgeordneten, den 
Befeſtigungsplan der nachträglichen Prüfung einer neu 
gu ernennenden Commiſſion zu unterwerfen, wurde mit 
54 Mitglieder 
und 6 enthielten ſich der 
Abſtimmung. Die Petitionen wurden alsdann an die 
Kriegs und des Innern, d. h. höflich zur 
a Indeſſen fahren die Antwer⸗ 
pener fort, ſich auf ihre Rechte und deren vermeint⸗ 


überwiegender Mehrheit verworfen; 
Rimmten dagegen, 20 dafür, 


Miniſter des 
Thüre hinausgewieſen. 


liche Schmalerung zu ſteifen. 
Portugal. 


ſagt 


ment 


fügt das Blatt bei. 


Ihr Vorwand iſt Jedermann bekannt. 
lebe die heilige Religion, 


zu werden weiß. 


Italien. 


Die Deſertionen in der Armee, ſchreibt man der 
„Fr. P. 3.“ aus Turin, dauern immer noch fort 
und zwar am ſtärkſten in den Grenzgarniſonen. Im 
Kriegsminiſterium wird jetzt ein ſehr ſtrenges Geſetz 
Das in Somma zu errichtende 


dagegen vorbereitet. 
Feldlager, deſſen die halbofficiellen Blätter erwähnen, 
hat ebenfalls den Zweck, der Defertion Einhalt zu thun, 
und durchaus keinen offenfiven Charakter. Wenn bes 
bauptet wird, daß ein großer Theil der in Neapel ſte⸗ 
henden Truppen nach Oberitalien gezogen werden ſoll, 
um für eintretende Eventualitäten am Mincio bercit 
zu fein, fo iſt dies eine leere Prahlerei. Wie hier Je⸗ 
ermann weiß, gehen fortwährend neue Bataillone nach 
Neapel ab. Was von dort zurückkommt, ſind die un⸗ 


brauchbar gewordenen Corps, die zum Theil bis auf 


Cadres zuſammengeſchmolzen ſind. Mit dieſen wird 
man aber den Oeſterreichern ſchwerlich imponiren wollen. 
Der Papſt hat Gopon zur Anerkennung feiner 
hohen Verdienſte das große Band des Ehriſtus⸗Ordens 
verliehen, das nur erſt fünf Auserwaͤhlten zu Theil 
geworden: Karl X., dem Kaiſer von Oeſterreich, 
Franz II., dem General Lamoricière und nun dem 
General Goyon. 
Die Biſchöfe des geiſtlichen Bezirkes von Turin, 
welche ſich auf die Einladung des heiligen Vaters zur 
anonifation der japaniſchen Martyrer nach Rom be⸗ 
geben wollten, haben vom Juſtiz⸗ und Cultus⸗Miniſter 
die Antwort erhalten, daß die Regierung des Königs 
beſchloſſen hat, den Biſchöfen, die ſich zur Canoniſation 
er japaniſchen Martyrer nach Rom begeben wollen, 
eine Päſſe zu bewilligen. Dieſer Beſchluß fei 
durch die weiſe Abſicht eingeflößt, den Biſchöfen den 
wieſpalt zu erſparen, der zwiſchen ihnen und ihren 
Öcefanen entſtehen könnte, wenn fie eine Reife uns 
ternähmen, die von der öffentlichen Meinung mißbil⸗ 
ligt wird. 
Die großen Feſtlichkeiten bei der Canoniſation der 
Japanifhen Martyrer in Rom werden in folgender 
Reihenfolge vor ſich gehen: Sonntag, 11. Mai, begibt 
ich der Papſt in feierlichem Aufzug nach St. Johann 
vom Lateran; Mittwoch, 14., päpſtliche Station in 
St. Peter; Donnerstag, 15., öffentliches Conſiſtorium 
in dem kgl. Saale des Vatican, wo die die Canoniſation 
vorbereitenden Decrete verleſen werden; Sonntag, 18., 
paͤpſtuche Station zu St. Maria Maggiore. Im Laufe 
— per = vom 18. bis zum 25, werden die Conferen⸗ 
zen mit den Biſchöſen eröffnet. Es finden zwei Con⸗ 
ferenzen, Donnerstag, 22. und Samstag, 24., ſtatt. 
Es wird dies eine politiſch ſehr wichtige Woche wer⸗ 
den. Montag, 26., wird der Papſt zu St. Philipp 


don Neri fungiren; Mittwoch, 28. (auch am Himmel⸗ 


— —— — — 


Mommnen uns zwei kleine „Landſchaften“ von 
ulie Sa 


der Natur manch Geheimniß abgelauſcht. 


ame keiner hieſi i or⸗ 
träts des ne Ausſtellung fehlt. Die P 


männliches Porträt“ 
der Natur gemalt, 


em Unarti K 
Zumal iſt die Behandlung de Raum zum Tadel laſſen.] g 


weich und transparent. Die d e e deen 


Für &i chtenſtein'ſchen Gallerie, Dyk aus der Wiener 


e, die ſtaatliche „Riſtori“ 
“ne mit Mortimer, 


d vortreffliche Copien, ſo burtr fig, aecgennbun 


Nachrichten von Unruhen in der Provinz Min ho, 
das miniſterielle „Jornal de Commercio,“ ſind 
neuerdings bier verbreitet. Das 10. Infanterie⸗Regi⸗ 
ſoll nach Oporto dirigirt ſein. Einzelheiten ſeblen, 
Indeſſen iſt es ſicher, daß ſeit 
geraumer Zeit ſowohl in Liſſabon wie in Oporto offen 
gegen die beſtehende Ordnung der Dinge confpirirt 
wird und die Anſtifter wohl bekannt ſind, die in dem 
politiſchen Wirrwarr ihren Vortheil zu finden hoffen. 
Sie rufen, es 
nieder mit den Steuern, als 
wenn es Jemanden einfiele, jene anzugreifen, oder 
dieſe zu vermehren. Das miniſterielle Blatt bezeichnet 
die Ehrgeizigen, die reichen Steuer efraudanten, die, 
welchen nach dem Gut Anderer gelüſtet und die „Re⸗ 
actionäre aller Schattirungen“ als die Verſchwoͤrer. 
Aber die Regie ung beſitzt die nöthige Energie und 
die Stütze der ganzen liberalen Partei. Sie hat ber 
wie ſen, daß fie den Intriguen der Reactionäre die 
Stirn zu bieten und mit der religiöfen Frage fertig 


ſations⸗ Feſte 
Peter. 


MNußland. 


Der „Schl. Ztg.“ wird aus Warſchau 16. d. 
über die geſtern tel. gemeldeten Vorfälle geſchrieben: 
Geſtern fand hier auf der Leſzno⸗ Straße ein kleiner 
Cravall ſtatt, der jedenfalls wieder zu den üppigſten 
Uebertreibungen Anlaß geliefert haben dürfte. Der 
Sachverhalt iſt Folgender: Der Monat Mai iſt bei 
den Katholiken der Verehrung der Jungfrau Maria 
geweiht, und dieſer zu Ehren finden maſſenhafte Abend⸗ 
andachten in und vor den Kirchen bei feſtlich beleuch⸗ 
teten Standbildern u. |. w. ſtatt. So geſchah es auch 
vor der Karmeliterkirche auf der oben genannten Straße. 
Einige Gläubige haben es nun für paſſend gefunden, 
die in den Apoſtrophen an die Himmelskönigin vorkom⸗ 
menden Bitten um das Seelenheil der Sünder in 
Bitten um Befreiung und Errettung des unterdrückten 
Vatterlandes umzuändern und erlaubten ſich dieſe un⸗ 
kirchliche und politiſche Variation anzuſtimmen. Da⸗ 
durch fand ſich die Polizei zum Einſchreiten und zur 
Verhaftung einiger Singenden, worunter mehrere Frau⸗ 
enzimmer ſich hervorthaten, veranlaßt. Nun vergrö⸗ 
5 Straße verſammelte neugierige 
und müßige Menſchenmaſſe noch mehr, und es wurden 
um die Polizei bei der Aus⸗ 
zu unterſtützen. Hiebei gab 
es verſchiedene Püffe und Stöße. Wenn man bedenkt, 
daß wir hier im Kriegszuſtande leben, ſo muß man 
ſich wundern, daß die Sache ſo gelind ablief. Auch 
ſcheint man derſelben von Seiten der Behörden keine 
weitere Bedeutung beizumeſſen, als daß man ſich da⸗ 
durch veranlaßt ſand, die Patrouillen wieder zu verſtär⸗ 
ken. Namentlich find es heute Cavalleriepatrouillen er: 
Koſaken und Ulanen — welche die Straßen ziemlich 


ßerte ſich die auf der 


einige Koſaken requirirt, 
einandertreibung der Leute 


haͤufig durchziehen. 


Am 11. und 12. wurden mehrere junge Leute, 
welche ſich durch Beſchimpfungen wehrloſer Frauen 
und ähnliche Heldenthaten einen wohlfeilen Ruhm bei 
ihren Geſinnungsgenoſſen erringen wollten, arretirt und 
in das Rathhaus gebracht. Auch ein paar junge Da⸗ 
men, deren eine einen vorübergehenden Officier mit 
patriotiſchen Liebenswürdigkeiten begrüßte, ſind ebenda⸗ 


ſelbſt zur Haft gebracht worden. N 
Das in Warf Bun Nr en 116 
i iniger iziere wird je 
e War dehanchne und ſoll ſich darauf be⸗ 
ſchränken, daß allerdings einige Offiziere — ob Ruſ⸗ 
fen oder Polen, war bis jetzt noch nicht bekannt — 
„aus politiſchen Urſachen“ verhaftet worden ſind. Auch 
die Wahrheit des Gerüchtes von Kriszanowskes Des 
miſſion wird bezweifelt. Wie es heißt, ſollen am 3. d. 
auch in der Gegend von Lublen einzelne Demonſtra⸗ 
tionen vorkommen, namentlich in der Stadt Kurow 
auf Anſtiften des Sohnes des Gemeindevorſtandes ver: 
botene Lieder geſungen worden fein. Als dann Ber: 
haftungen vorgenommen wurden, war der Anſtifter 
flüchtig geworden. 


Griechenland. 


Die in Athen urſprünglich auf den 10. d. M. an⸗ 
beraumt geweſene Eröffnung der Kammern ſoll 
erſt am 17, ftatifinden. Der Grund der Verzögerung 
wird verſchieden angegeben. Auf der einen Seite wird 
behauptet, es ſolle in der Thronrede eine umfaſſende 
Amneſtie angekündigt werden und man ſei über die 
Ausdehnung derſelben in Regierungskreiſen noch nicht 
ganz einig; auf der anderen, die Verzögerung fei noth⸗ 
wendig geworden, weil die mit der Ausarbeitung eines 
die Einführung der Nationalgarde betreffenden Geſetz⸗ 
entwurfes betraute Kommiſſion ihre Aufgabe noch nicht 
vollendet habe; die projektirte und noch nicht durchge⸗ 


führte Neubildung eines Miniſteriums wird ebenfalls] L 


als Grund der Verzögerung angegeben. 


A ſien. 
Die Vatrie hat Privat⸗Nachrichten aus China v. 
5. April. Der Transportdampfer Le Rhone war am 
3. in Hongkong angekommen und ſollte ſich nach 
Schanghai begeben, wohin er Truppen von Saigun 
brachte. In Folge des Sieges von Su⸗King iſt eine 


Stempel eines die Laufbahn beginnenden Malers, die 
e iſt hart, das Colorit noch nicht ausgebil- 
el. Ein anderer College Fr. Streit hat ein dem von 


weiter oben ähnli Ein 5 
zu deſſen Au bnliches Thema behandelt in einem Bilde, 


ind. D e f = 
35 item des auer bleibt ungewiß, ob die „ſegnen⸗ 


N in den Krieg ziehenden Sohn umar⸗ 
400 — machen. Das Segnen der Eltern 
6 brauchten fie 2. Zur Operation des Haarſchnei⸗ 
2 ton iſt er re Stellung nicht zu ändern. Der 
Bern 1 Größer die Figuren unſchön. Es fehlt 
an Schu a b e Compoſitionen laſſen ſich nicht 
über das Knie breden; viel beffer einen kleineren Ge: 
enſtand gut behandeln, als el 


\ einen größeren ſchlecht. 
Ueberſchätzung der Mittel hat aus keiner Malerſchul 
Meiſter hervorgehen laſſen. Aber Swerge Nan 


Rieſen werden, wenn fie Schillers Aug a 
wei. „Willſt du in's Unendlide foren, 1, 4 en 
in's Endliche nach allen Seiten. { 
(Fortſetzung folgt.) 
——— 


Zur Tagesgeſchichte. 


* »Zur Errichtung einer Univerfität in Olmütz werden 


= hüber Aufruf der Olmützer Gemeindevertretung Sammlungen un: 
haben feit einigen Tagen begonnen und nep- Isp 


ternommen, dieſelben 
men den erfreulichſlen 


* 


Fortgang. : 
In der Gtrafanftalt zu Mürau hat am 13. d. M. ein 


von bedauerlichen Folgen begleiteter Aufftand unter den Sträf⸗ ! D 


fahrts⸗Tage), zu St. Johann vom Lateran; Sonntag, 
1. Juni, päpſtliches Amt in der ſixtiniſchen Capelle. 
Vom 1. bis zum 8. Juni zweite Woche der Confe⸗ 
renzen. Am 7. Juni Anfang der dreitägigen Canoni⸗ 
0 ; am 8. Juni päpſtliches Amt zu St. 


führung ähnliche Bemerkungen zu machen f 


ſekiang abgegangen, um gemeinſam mit dem übrigen 
Geſchwader Nanking zu blokiren, das wohl bald durch 


n ener Jeſuit, iſt von 
üer Wehe umgebracht worden. 


Amerika. 


Die Times wirft den americaniſchen Gonföderirten 
grobe Fahrläſſigkeit vor, weil fie nicht beſſer für die 


ten. „Selbſt wenn es“, ſagt fie, „dem Heere des Ge: 
nerals Lovell, das fürs Erſte ſich ö 
engliſche Meilen von New Orleans daſteht, gelingen 
ſollte, zum 


genüberſteht“. 7 N 

Eine Depeſche aus Chicago ſagt, daß Baton 
Rouge in der Nähe von Neuorleans von den Foͤde⸗ 
raliſten beſetzt worden iſt. 2 

An Stelle des in Philiadelphia erkrankten nuameh⸗ 
rigen Brigadegenerals Karl Schurz fol, der „K. 3.“ 
zufolge, Gouverneur Guſtav Körner aus Frankfurt am 
Main, ein alter Freund Lincoln's, als Geſandter nach 
Spanien gehen. f 
— . — 
Roear: und Probinzial⸗Kachrichten. 


Krakau, 20. Mal. 
raf Mensdorff, iſt 


ienenen, in dieſes Fach 
Bu größter Genauigkeit 


ch wa bes Penſions⸗ und Provi⸗ 
chmal nur im man⸗ 


die Beſtimmungen über die Fi⸗ 
nanzwache, von den Gnadengaben, Kataſtralbeamten, Konkretal⸗ 
Penſionen, Lehrperſonal, Montanbeamten, Sanitäts- und Tele- 


eſtellung nach 
und Ein⸗ 


tern ihre Dienſte anbieten, wenn ſie von der vollen Verläßlich⸗ 
feit biefer Perſonen oder Bureaur nicht in ſiecherem Wege über: 


n Dem „Peſter loyd“ zufolge wiſſen die Peſter Behörden 
nichts davon, daß der ſchlge Vanknolenfälſcher Ludwig we 
wieder eingebracht worden wäre, . 

Breslau, 16. Mai. Die heutigen Preiſe ſind (für ei⸗ 


.. — 


lingen 9 


uge⸗ 
Biee ber gt in Ha 
t und ber⸗ 


Notiz nicht ohne In, 
Buhhändier cer 


neue Abtheilung der cineſiſchen Flotte nach dem Hank⸗ 


den Hunger zur Uebergabe gezwungen werden wird. 
Pater Buillaume, ein ſehr gelehrter und in China hoch 
den Rebellen in ſchmaͤh⸗ 


Vertheidigung ihrer eigentlichen Hauptſtadt geſorgt haͤt⸗ 
ſicher und harmlos 78 


Heere des Generals Beauregard zu ſtoßen, 
ſo kann es doch nie den Verluſt wieder gut machen, 
welchen die Sache des⸗Südens durch die Einnahme 
von New⸗Orlcans erlitten hat, und der ohne Schwert⸗ 
ſtreich erfolgte Fall einer großen Stadt und die Ueber⸗ 
flrtung eines wichtigen Staates durch den Fei dd iſt 
keineswegs geeignet, das Hece zu ermuthigen, wech 
dem General Haleck malt feinen 160,000 Mann g-- 


des Infanterie Regiments Graf 


Zerſtörung des Eigenthums verhindern, 


fallen könnte. 5 | 
dem Hafen von New Otlcens wird geſtattet werden. 


nen preußiſchen Scheffel d. l. über 


14 Garnez in Pr. Silber: 
groſchen — 5 kr. öfl. W. außer Agio): 5 


beſter mittler. ſchl 
Weißer Weizen 82 — 84 80 Fan? a 
Gelber „ ante BO 88.7 
— f . 58 — 59 56 55 — 55 
Gerſte — .. 36 — 38 35 32 — 84 
edlen e P 
Nülſen (ür 150 Po brate): — 57 8 4 —. 4 
Sommerrao ; — ee 


Tar now, 16. Mat. Die beutigen Du itts⸗ 
preiſe waren (in fl. öſterreich. Ga Ein Drehen e 
en 4.48 — Roggen 2.75 — Gerſte 1.90 — Hafer 1.15 — 
rbſen 5.— — Bohnen 3.— — Buchweizen 210 tutz 
4.— — Erdäpfel —.90 — 1 Klaſter hartes Hon 9.50 — 


weiches 7.25 pie Futterklee 1.40 — 1 Zentner Heu En 
Stroh —.70. l 


Biaka, 17. Mal. Auf dem heutigen Markte ſellten 
dich die Ducchſchnttopreiſe folgendermaßen: Ein Meßen Weizen 
5.37 — Korn 3.43 — Gerſte 2.72 — Hafer 1.42 — Kufurutz 
—— Erdäpfel —.— — Eine Klaſter hartes Holz 6.— — 
weiches 4.— — Ein Zentner Heu —.90 — Stroh —. 75 fl. 


öſterr. Wäbr. u 8 
Wien, 19. Mat. NationalsAnlehen zu 5 mit Jänner⸗ 
Coup. 85.10 Geld, 85.30 Waare, mit April-Coup. 85.— Geld⸗ 
85.10 Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 fl. 98.70 
Geld, 98 90 Waare, zu 100 fl. 103.25 G., 108.75 W. — Gali 
ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5¼ 72 75 G. 73.— W. 
— Aktien der Natfonalbank (pr. Stück) 842.— G. 848.— W. 
— der Kredit. Anſtall für Handel und Gew. zu 200 fl. fee. 
Währ. 219 60 G. 219.70 W. — der Kaijer Ferdin. Nordbahn 
zu 1000 fl. CM. 2266.— ©. 2268.— W. — der Galtz.⸗Karl. 
Ludw.⸗Bahn zu 200 fl. C.- Vize. mit Einzahlung 238. — G. 
23350 W. — Wechſel auf (3 Monate): Frankfürt a. M., 
100 Gulden ſüdd. W. 110.75 G. 111.10 W. — London, für 
10 Pfd. Sterling 132.— G. 132.10 W. — K. Minjdufaten 
6 28 G. 6.29 W. — Kronen 18.15 G. 1819 W. — Napo- 
leond’ord 10.55 G. 10.57 W. — Ruſſ. Imperiale 10.78 G. 
A 2 Fa 1.96 G. 1.96%, W. — Silber 130.65 
B., 130, 3 


Krakauer Cours am 10. Mai. Neue Silber⸗Rudel Ani 1 


». 112 verlangt, fl. p. 110 gez. — Poln. Baufnoten für 100 
öfterr. Währung fl. poln. 355 verlangt, 381 bezahlt. — Preuß. 
öſterr. Währ. Thaler 77 verlangt, 76 


Courant für 150 fl. 

dezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öfters, Währ. fl. 132 ver⸗ 
langt, 130 bez. — Ruſſiſche Imperiale fl. 10.80 verl., 10.05 
bezahlt. — Napoleond’ors fl. 10 56 verlangt, 10,46 bezahlt. — 
Bollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6 30 verl., 6.20 —.8 — 
Bollwichtige öflerr. Mand⸗Dukaten fl. 6.28 verl., 6.18 bezahlt. — 
Boln. Pfandbrieſe nebſt l. Coup. fl. p. 102 verl., 101 ½ bez. 
— Galiz. Pfandbrieſe nebft lauf. Coupons in öſterr. Währung 
. 82% verl., 82 bez. — Galiziſche Pfandbrieſe nebſt kau⸗ 
ſenden Coupons in Gonvent.-Münze fl. 86%, verl., 85% bezahlt. 
— Hrundentlaſtungs » Obligationen. in öflerreichljcher Währung 
L. 73%, verlangt, 72 ½ bezahlt. — Nationa Anleihe von dem 
Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 85 verl., 4 bez. — Aktien 
der Carl⸗ Ludwigsbahn, ohne Coupons voll e n,ezahlt fl. österr. 
Währ. 230 ½ verl., 237 ½ bez. | 


Lottoziehung in 3 2 17. Bel 1862. 
„ „ * 1. * 
Die naͤchſten Ziehungen am 28. Mai und 7. Juni. 


Neueſte Nachrichten. 

Stuttgart, 18. Mai. In der geſtrigen Kam⸗ 
merſitzung wurde eine Motion eingebracht auf Herſtel⸗ 
lung einer Bundesregierung, über den Einzeln⸗Regie⸗ 
rungen ſtehend, nebſt einer Volksvertretung für gemein⸗ 
ſame Geſetzgebung, ferner ein Antrag auf Umgeſtal⸗ 
tung der Bundes verfaſſung. 

Miniſter v. Hügel beantwortete die Interpellation 
Mitternacht's, eine befriedigende Löſung der kurheſſi⸗ 
ſchen Frage ſei nur durch Herſtellung des Berfaſſungs⸗ 
rechtes und des Wahlgeſetzes ». J. 1849, welches ein 
integrirender Theil des Verfaſſungsrechtes, möglich. 

Kaſſel, 18. Mai. Der Kurfürft fol im geſtri⸗ 
gen Miniſterrathe die Zurücknahme der beiden Verord⸗ 
nungen verfügt haben. Es heißt, die Miniſter vertra⸗ 
ten die gegentheilige Meinung. Bis jetzt find. nur eins 
müthige Wahlenthaltungen bekannt, die Wahlen alſo 
thatſächlich geſcheitert. f 

Berlin, 19. Mai. Guten Vernehmen nach iſt 
Samſtag ein Ultimatum Preußens nach Kaſſel gegan⸗ 
ger, das wegen beleidigender Behandlung des Gene⸗ 
rals Williſen den Rücktritt des Miniſteriums, in 48 
Stunden von der Uebergabe des Ultimatums an ge⸗ 
rechnet fordert. a 

Von der polniſchen Grenze wird unter dem 
18. Mai gemeldet: In Warſchau if die Privatnach⸗ 
richt eingetroffen, Wielopolski ſei in Ungnade gefallen, 
verlaſſe Petersburg und gehe ins Ausland. In War⸗ 
ſchau dauern die Verbaſtungen wegen Abſingens ver⸗ 
botener Lieder fort. f 

Paris, 18. Mai. Der heutige „Moniteur“ ver⸗ 
Öffentlidt folgende Depeſche des Vice⸗Admirals Jurien 
de la Graviöre aus Orizaba vom 20. April. Die 
Franzoſen ſind, nachdem ſie den 18. von Cordova ab⸗ 
gegangen find, heute Morgens nah mehreren glückli⸗ 
chen Cavalleriegefechten in Orizaba eingezogen. Die 
mexicaniſche Armee hat ſich zurückgezogen. Der Ge 
ſundheitszuſtand iſt ein guter. Die Spanier ſchiffen 
ſich in Vera⸗Cruz ein. 8 

Rom, 18. Mai. (Ueber Paris.) General Goyon 
iſt abgereiſt. 

Neapel, 18. Mai. Der König Victor Emanuel 
wird Dinstag abreiſen. 

Newyork, 7. Mai. Nachdem Vorktown geräumt 
wurde, verfolgten die Unioniften die Konſöderlkten bis 
Williarsburg, ſchlugen die Arrieregarde det ride 
rirten, worauf dieſe Williamsburg . eee 

5 i a 
aus dem Süden verſichern, keine F san die Wahr. 
IWäintihf:it vorhanden fei, daß dieſes in Feindeshand 
Die 13 ns Hondelsſchiffe aus 


Verantwortlicher Rebacteur Dr. A. Boezek. 2 


Verzeichniß der ag 20. Mal. und Ab ge reiſten 


nd die Herrn, Gutsbeſitzer: Zitus Graf Bo 
ge Spa Ga Eubieniecki, Ladislaus Graf Romer, Ju- 
lian Br. Brunickl, Adam 


empickt, Ladislaus Mieroszewolt, 
Eduard Homolacz und Herr Eduard Kellermann k. k. Landes 


. Rath. : 
W find dit Herren Gulobeſier: Geſar Graf Menein- 
elt n. Galizien. Maximilian Marszaltirwig nach Kamienica. 
Eduard Sürſt Eihtenftein n. Brünn. 


Amtsblatt 2 miejsea pobytu niewiadomego, ia przeeiw niemu  pozwu termin do obrony na dzien 5 sierpnia 
+ Ip. Adam rzezihski „ imieniu wiaenem i imieniu 1862 0 godzinie 10téj zrana wWyznaczenym zostal. 
| maloletniéj eörki Felleyi Brzezisskidj, Feliks Brze-| Gdy miejsce pobytu pozwandj nie jest wiado- 


Wiener - Börse - Berit 
vom i f 


Mai. 
Oeffentliche Schuld. 


N. 7762. K t. (3776. 10 | zinski rystyna Horoch, Pelagia Morelowska, mem, przeto c. k. Sad krajowy W oelu zaste . 
£ Ed 24 3 . ! Maryanas Onyszkiewicz pod dniem 7 wrzesnia powania pozwanej Emilii Wiodek jak röwnie 55 A. Ne Niete, Geld alan 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia DI- 81 o uwolnienie od odpowiedzialnosci|koszt i niebezpieczehstwo tejze tutejszego adwo-] In Del. W. zu 5% für 100 uU: 67.00 07.70 


Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 f. 84.00 85—— 
Bom Jab re 1551, Ser. B. zu 5% für 100 1 — = 
Metallſques zu 5% für 10 fl. ä 
dito. „ 4½% für 10% l. 64.50 65.— 
mit Berlofung v. J. 183 für 10% 1 142.— 1425) 

1 — für — 8.— 885 | 

Pe ür 100 f 103 5 

Como⸗dtentenſcheine u 44 ech * * 1675 3 


2 


niejszym edyktom p. Maryanng = Rogalınekich 
hr. Starzynske 2 miejsca pobytu niewiadomg, a 
w wypad 363 smieroi, spadkobiercöw i prawo- 
nabywcöw tejze 2 miejaca pobytu i «azwiskn nie- 
wiadomych, 2e przeciw téjze p. Franeiszka z Kru- 
eryüskich 1go $lubu Tabaszewska 250 Woche, 
chowska pod dniem 26 kwietnia 1862 do l, 76 
wniosla pozew o orzeezenie: 1. j2 czgsci dot, dd. 
dolany ezyli Leneze dolne w «bwodzie 

wiekim polozone, dotad na rzecz i imie 2 
z Rogalinskich hr. Starzynskiéj wediug dau 


my 1472 lr. 10 kr. mk. 2 przynal. 2 indem-] kata p. Dra Szlachtowskiego kuratorem nieobecnej 
aweciny 2 przyleglosciami na | ustanowil, z ktörym spör wytoczony wedlug ustawy 
ease sumy 40,000 zir. wwimiegdys masy krydal-|postepowania sgdowego w Galicyi obowigzujgce- 
nöj Elzbiety hr. Lubienieckiéj wlasnej zatrzyma- go przeprowadzonym bedzie. 
néj, wniesli pozew, w zalatwieniu ktörego termin aleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- 
do rozprawy 2 tymte Aleksandrem Pilinskim nalnej, aby w zwy2 oznaczonym czasie albo sama 
dzien A gzerwca 1862 o godainie 10 zrana|stangfa, lub t63 potrzebne dokumenta ustanowio- 
Wyznaczonym zostal; 5 nemu dla niéj zastępey udzielila, lub Wreszcie 
dy miejsce pobytu pozwanego p. Aleksandra innego obronde sobie wybrala, i 0 tem c. kröl. 
Pilinskiego nie jest wiadome przeto c. k. Sad] Sadowi krajowemu doniosta | w ogöle zus aby 
krajowy w celu zastepowania pozwanego, Aleks. wszelkich mozebnych do obrony srodköw. Pram 


von Riede. Oſterr. zu 5 | 
von Mähren zu 50 ür 517 3 f * a — — 
von Schleſten zu 5 für 100 n. 88 — 88.50 


w stanie czynnym tychze döbr intabule ne, Ja- peng A - 5 h i ; ; ikle von Tirol ü 
35 { czyli Lenoze | Pilinskiego na jego koszt i niebezpieczefistwo tutej-|nych uzyta, w razie bowiem przeciwnym, VIn on Tirol zn 5% für 100 6. 98.— 90.— 
7 De Schongau ki dm a gi mr Mn 7 Mu ee IT Da 
y nieobecnego ustanowit, z ktörym spör wytoczony siala. von Temeſer Banat 5% für W — —— 


Ay . eig W 1 cz 3 4 ö 
br. Starzynskich stanowigce, staly ff Jiaczng 3 wedlug ustav y postepowania sgdowego w Galioyi Kraköw, dnia 22 kwietnia 1862. von Kroat. u. Sl. zu b. Jar 100 l.. 14 25.— 


i i N cagzki 2 K + 3 ? 
Ai 160 Aubu Tabasge , 280 Wojdechem: eee przeprowadzonym bedzie. FFF ͤ . ̃ — m WE a1 a 73.— 7425 
akidj, — 2. is zatem Franeiszka 2 Kruszyfiskich aleca eie zatem niniejszym edyktem ar 97 24860 (727. 3) ebend. u. er zu 5% für 100 l. 71.— 71.75 
1 uch Tabaszewska 280 Wojeiechoweka za zwanemu m. zwys oznaczonym 0zasie bo : Kundmachung. ee Natlonalb ant — * eee 
wiascici wezelkich ezesci döbr Podolany oz zjsam 2 Kr te potrzebne dokumenta weben Das h. Kriegs⸗Miniſterium hat die Landes⸗General⸗I ber Kreditanſtaft für Handel und Srwrcde 11 n 
1 wionemu dla niego zastepey udzielit, lub wreszcie | Commando mit dem Reſcripte von 5. April d. J. 3. BOB deer. . RT 219.20 219,40 


Leneze dolne po dzis dzieh na rzecz i imie hr, 
anny 2 A0 alinskich Starzynskiéj intabulo- 
ve ch, zaintab Br: ye winna c.®. a“ za 
latwieni 0% w Zngezonym 208 ermin 
do — na dzien 15 tipca 1862 0 
inie 103 zrana. 5 | 
Gdy miejsce pobytu pozwandj p. Maryanny 
iäekich hr. Starzynskiél, u . wypadku 


Ricber.-Öller, Cscompte⸗Geſellſch. zu 500 8 d. W. 634. 636.— 
der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Norddahn 1000 fl. CW. . . 2288 2200 
der Staas⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch zu 200 fl. CM. 4 
F . „ 7250 273.— 
der Rail, Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GM... . 108.— 168,0 
der Süd- nordd. Verbind U. zu 200 fl. G.. 133.— 133.80 
der Theisb. zu 200 fl. CW. mit 140 fl. (0% n 147.— 147. 


ſenbahn zu 200 fl. 5. Währ. oder 500 Fr. 


innego obronce sobie wybral i 0 tem c. k. Sadowi 

krajowemu doniöst w ogôle zas aby wezelkich 

mozebnych do obrony sroiköw prawnych uzyl, 

w razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 zunied- 

bania skutki sam! sobie przypisadby musial. 
Kraké w, dnia 28 kwietnia 1862. 


2532 Abth. II. ermächtigt, Geſuche um Militär⸗Ent⸗ 
laſſung gegen Erlag der Militär⸗Befreiungstaxe jenen 
Soldaten, welche mindeſtens ſeit dem Jahre 1860: die: 
nen, nunmehr im Einvernehmen mit den politiſchen Be 
hörden zu bewilligen. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Krakau, am 14. April 1862. 


2 Bu cin 

jej smierci, j& Bpadkobiercöw 1 e ee 5 ö N. 24369. Ob . 125% R m 1 (907% AA 281.— 282 — 
jest niewiadomem eto c. k. Sad krajowy w celu 3.372. oiv. Ediet (5758. 8) F Jr a 60 f % Nee, ., SW 

3 „ Fr, 0 5 Wysokie o. k. Ministeryum wojny upowaznilo ee eg 


wania pozwan6j Maryunny 2 Rogalinskich 
hr. Starzynskiéj a W razie jej smierei, jéj spad- 
kobiercöw i prawonabywcöw Jak röwnie na kogzt 
i niebezpieczenstwo tychze, tutejszego adwokata p. 
Dra Szlachtowskiego 2 zastepstwem adwokata 
Dra Kanskiego kuratorem nieobecnéj ustanowil, 
4 ktörym spër wytoczony wediug ustawy postepo- 
wania egdowego w Galicyi obowigzujgcego przer 
prowadzonym bedzie. 

‚ Zaleca sig zatem niniejezym edyktem pozwa- 
néj, aby w zwy& oznaczonym czasie albo sama 
stanela, lub t62 potrzebne dokumenta ustanowio- 
nemu dla niej zastepey udzielila, lub wreszcie 
innego obroficg sobie obrala i o t&m e. k. Sadowi 
krajowemu doniosla w ogöle zas aby wszelkich 
mozebnych'srodköw prawnych uyla, w razie bo- 
wiem przeciwnym, wynikle 2 zaniedbania ekutki 


Vom k. k. Lezajsker Bezirksgerichte wird dem Tho⸗ 
mas Neusser als dem Aufenthaltsorte und dem Leben 
nach unbekannten Beklagten, wie auch deſſen allfälligen 
unbekannten Erben mittelſt gegenwartigen Edictes bekannt 
gemacht, es haben wider denſelben beim obbezeichneten k. 
„ Bezirksgerichte am 18. Februar 1862 3. 372 Jacob 
Neusser, Joſefa Acht, Tekla Müller, Eugenius, eo: 
kadia und Otila Neusser durch ihre Besollmaͤchtigten 
Eduard Acht, dann Eduard Acht, im eigenen Namen 
als Ceſſtonär des Franz, der Roberta und des Anton 
Neusser als Erben nach dem Martin Neusser in Ja⸗ 
roslau wohnhaft, im Grunde der 69. 276, 828, 838, 
834, 841 und 843 B. G. B., wegen Verkaufes ‚vor 
mittelſt gerichtlicher Feilbietung und wegen Vertheilung 
des Kaufſchillings unter die Theilhaber der ganzen unter 
CN, 697 in der Stadt Lezajsk liegenden zur Nach: 
laßmaſſe nach Martin Neusser gehörigen Realität, eine 


krajowe komendy jeneralne reskryptem 2 dnia 5 
kwietnia r. b. I. 2532 oddziat U. azeby odtad 
w porozumieniu 2 wladzami polityoznemi pray- 
zwalaly na podania o uwolnienio od wajska za 
zlozeniem taksy uwolnienia owym zolnierzom, 
ktörzy przynajmniéj od r. 1860 slusg; 

Co niniejszem podaje sig do wiadomosci po- 
wszechngj. 

Kraköw, dnia 14 kwietnia 1862. 


* 


1 Balz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4% für 100 f. 80.75 — — 


Jutelligenzblatt. 

pod L. 3 1 4A NOW, Wei przy 
Realnosé Krakowie, przy uliey sw. Piotra 
polozona, Lacznie okolo 4 morgöw 871 kwadr. Saz 
wybornéſ ogrodow6j. ziemi obszaru mejgca, jest 2 wol: 


Lone 8 
der Crebit⸗Anſtalt für Handel und Gewerdt zu a 
a ee Gefell. au 100 f J 135.60 135.70 
s 1 € . zu — — m re 
Trieſter Stadt⸗Anleihe ton B Br. 2 
17 . "_ 50 ” [77 “U © 55.50 56.— 
Stabtgemeinde Dfen zu 4 fl so W. Br J 
Eſlerhay Ren A 101.— 101 50 


Salm zu 40 1 „e er neee 


eama sobie przypisacby musiala. zur mündlichen Verhandlung rubrizirte Klage angebracht N ö 2 | 
i ietni 7 ; i ö ki d dania. Dom mieszkalny murowany fe- In; 7 
Mraköw, Ania 20 eee 1902. er, ichn Hilfe gebeten, worüber mit dem er a sig en stanie. - du za auß iu, RIM — 3 
— ——— hlergerichtlichen Veſchede vom 25. April 1862 Zahl lizszej Wiademoseij udziela adwokat St. Denis in 40 e sa Sau 

. 372 zur mündlichen Verhandlung die Parteien zu ber | 3789, 2-3) Dr. Mikotaj Runs ti. Windiſchgräg zu 10 » Iuraneie +1 2277 23. 

N. 2915. Edy kt. (3749. 3) am 6. Oetober 1862 um 10 Uhe Vormittags abzuhale . ö b Wattflein WM 5 ne... „35. 8% 
tenden Tagſatzung unter der Strenge des §. 25 der G. O ‚| Reglevich am % . 2 7 Se 


C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje niniej- 
szem do publicznéj wiadomosci, i . zadosyö 
uezynieniu prosbie p. Stanislawa ks. Jablonow- 


mit dem Beiſatze vorgelnden werden, die Vorſchrift des 
$. 23 der G. O. zu beobachten. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten Thomas Neus- 


Grofze Auswahl 


modernen Rock und Holen: Stoffe, 


| m 
Augsburg, für 100 fl. jupbeuifher Währ. 3½ 110.78 11h 
Frankf. a. M., für 10 ſi jübd. Wahr. 36. pass 

Home für % W. 8 15 . Miet. 1 5 170 


skiego de pr. 12 grudnia 1861 do 1. 22172 na un j 

zaspokojenie sumy 4000 zip. w moneeie erebrne) * + e eee eee für ganze Anzüge, Damen⸗Mantille, Pique⸗ und „Seſden⸗ enz tür a — an 6% "7, ‚Ba 13225 132 

brzgezgc6j kurant polski wraz 2 przynalezytoscia- „ Men 0 weſten — Kameelgarn⸗Zwirn und Pique⸗Stoffe für leichte Paris, ft 5 . „ eee 52 20 5455 
deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen k. k. Notar Hrn. 5 Cours der Geldſorten. 


Anzüge, namentlich ſogenannte 


rußiſche Leinwand 
von 55 kr. bis 1 fl. ö. W. pr. Wien. 


mi p. Stanislawowi ks. Jablonowskiemu przeciw ee 


bastyanowi Balwanskiemu przyznangj, do- 
zwala sie egzekucyjug sprzedaz publiczna realno- 


Feliclan Polanski als Eurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorge⸗ 
schriebenen Gerichtsordnung verhandelt toerden wird. 


Geld Waart 
fl kr 


Elle Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . — — 


sci pod Nr. 76 Bz. VIII. now. (Nr. 79 Gm. VI. ur 
8 m. Krakowa polozonéj, a wedlug ksiggi gl. Mu 11 e ee 40 100 er= | empfiehlt die Tuch: und Mehep ieren dane PER vollw. Dukaten. 6 26 18 10 a 
Gm. VI. vol. nov. 4 pag. 576 n, 8 här. p. Seba- „ zul echten er ſelbſt zu erſcheinen, Zipser & Grucot; Ab Frantüü k sine 18 15 
oder die erforderlichen Rechtsbehel a 68769. 4-6) 2 1 40 
forderliche chtsbehelfe dem beſtellten Ver Lemberg, Kathedralplat Nr. 29 40 77 10 85 


styana Balwatiskiego wiasnéj, ktörato sprzedaz 
w tutejezym o. k. Sadzie krajowym w 2 termi- 
nach: dnia 12 czerwceaidnia 17 lipen 1862 
zawsze o godzinie 1016j zrana, pod nastgpujgcemi 

warunkami odbytg zostanie: i 
1. Za cene wywolania stanowi sig wartos6 t&j#e 
. i w kwocie 1255 zla. 40 C. przez 89- 


treter mitzuthellen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, 130 65 130 75 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts⸗ 
mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus 
deren Verabfäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben wird. 

Lezajsk, am 25. April 1862. 


Vorletzte Woche 


zum Arnkauf der 


Concordia- Lose 


50. 


mit 661 Oelgemälden 


im Werthe von 


Gulden 20,000 5. Oel. 


zur Unterstützung hilfsbedürftiger 


Schriftsteller und Journalisten. 
Zu beziehen bei allen bekannten Los⸗ Ber 


ſchleißern, d itungs⸗Redactionen 
ne 
Wiederverkäufer erhalten 
20 Percent in Barem, =# 
und belieben ſich dieſelben unmittelbar an 


Gefertigte zu wenden. 
ge Eoncorvin-Kotterie, 


ie Gefchäftsleitung der 
9 Ai S Schnlenſtraße Nr. 884. 


u — —— — — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 1. Mai 1861 angefangen bis auf Weiteres. 
bgang: 0 
nach Wien 7 Uhr Früh, 3 ½%/ 30 Min Nam 
* rege c n. A 


Realnoss ta na pier wszych dwöch terminach 
niséj ceny szacunkowéj sprzedang niebgdzie, 

2. Ches kupna majgcy zio2y rzed rozp0czg- 
ciem licytacyi jako zaklad do rak komisyi 
lieytacyjnej 10% ceny szacunkowej w okrag- 
tej kwocie 125 zla. gotöwkg, lub w publicz- 
nych obligacyach diugöw Panstwa, lub téz 
W galicyjskich stanowych listach zastawnych 
wraz z kuponami i talonami, ktöreto papiery, 
wedlug ostatniego kursu, ktörym sig nabywca 
wykazaö ma, a nie wedlug ich imiennéj war- 
tosci obliczas sie maja. Zaklad nabywey 
zatrzyma sie w celu zabezpieczenia wykona- 
nie Warunköw licytacyi. 

Reszte warunköw przejrzeé mona w tutejszo- 
egdowej registraturze. 

Co sie tyczy ciezaröw hipotecznych, podatköw 
i innych obowigzköw na 5 
odséla sig ches ae — majgeych do c, k. urzedu 
hipoteeznego i poDoroWego, Akt oszacowania moe 
w tutejsz6) registraturte bye praejrzanym. 

O czem sig zawiadamia obie strony i wierzy- 
cieli hipotecznych i to, N do; rak wias- 
nych, zus tych wierz gelen MPotecznyeh, ktörzy 
po dniu 10 Intego 1862 preien®30 swe do hipo- 
teki wniesli, tudzie2 tych, Ktörymby uchwala 


3. 6422. dich (3751. 3) über Oberberg nach Preußen 8 Nr Vormittags; — 

Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnow als Handelsge⸗ 
richte wird bekannt gemacht, es ſei über der Fr. Bertha 
Lesniowska geborne Gräfin Klebersberg Gutsbeſiberin 
in Tarnôw die Einleitung des Amortiſirungs⸗Verfahrens 
bezüglich des von ihr ddto. Tarnow am 25. Auguſt 
1861 an eigene Ordre ausgeſtellten acceptirten, am 25. 
April 1862 in Tarnow zahlbar lautenden in Verluſt 
gerathenen Prima-Wechſels über 4200 fl. ö. W. dewil⸗ 
ligt worden. 

Alle jene, welche dieſen Wechſel in Händen haben 
oder hierauf aus was immer für einem Rechtstitel An⸗ 
ſpruch zu machen gedenken, haben denſelben binnen 45 
Tagen vom Tage dleſes Edictes fo gewiß bieſem Gerichte 
vorzulegen, beziehungsweſſe ihre Anſprüche geltend zu ma⸗ 
chen, widrlgenfalls nach Verlauf dieſer Friſt der Wechſel 
für amortiſirt erklart werden würde. 

Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnöw, am 1. Mai 1862, 


— 


des äerr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl CM.. . 242— 244 
ver Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 C. MW. 400 — 4027 
der Wiener Dou pfmühl ⸗ Aktien Geſellſchaft zu 1 
500 fl. öſlerr. Wäbr. 25 „* 400.— 40 .— 
Pfandbriete 
der jährig zu 5% 05 100 fl. 104.— 104,50 
Nationalbank 10 fährig zu 5% für 100 l. 99 50 100.50 
auf GM, verlosbar zu 5% fär 100 fl. 90.50 91 
der Nationalbank! 12 monatlich zu 5 für 100 1 — — 
auf öſterr. Währ. | verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.20 80 80 
nach und bis Szezakowa 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
=: Rieszow 6 Uhr 15 Min. ü; — — be 
berg 8 Uhr 30 Min. Abends, 10 uhr ½ Min. Vorm. 
— nach Wieliczfa 11 uhr Vormitta 3. 
von Wien nach Kratau 7 Uhr 15 Min. Früß, 8 uhr 30 
Minuten Abende. N ! 
von Dftran nach Kratau 11 Uhr Vormittags. 
von Granica nach Szezatowa 6 uhr 30 M. Früb, 11 u 
97 Min. Vormittags, 2 Uhr 15 Minuten Nachumtlagse. 
von Szezakowa nach Grana IK Uhr 16 Min. Wocmit 
2 he. 90 Win. Machmitt., 2 Uhr 50 Min. Abende. 
von Pzeszow nach Kralau * 4% Din, Rabatt. 
von Lemberg nach Krafau 4 Uhr Früh, 5 Uhr 10 Wii 
nuten Abends. 
nkunft: 
in Krakau von Wirt 9 uhr 43 Minuten Früh 7 uhr SE 
En „ Abende: — von Breslau — 100% 
2 Uhr 4 Minuten Früb, 5 uhr 27 Min. Abende: 
von Oflrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min 
Adends; — von Rieszow 7 uhr 40 Min. Abends; — 
von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 54 Min 
Wachmitt.; — don Wielitzla 6 Uhr 40 Min. Abends 
in Mzeszöw von Krakau 11 Uhr 34 Wein. Vorm. 
in Lemberg von Krakau b uhr 30 Minuten Früh, 9 Uhr 
N 


— 


66771 8) 15 Mirufen Abends. 


— m. snagi 


DS at y K — —.. > 
die K“ k. Polniſches Theater in Krakau 


unter Direction von Julius Pfeiffer. 


Dinſtag, am 20. Mai 1862. Jia 
eee Vorfteiiung nm 


Ausländiſch. 


Luſtſpiel in 3 Acten von Alex. Gr. Fredro. 


Romuald Ölechowaki pod dniem 22 140 150 duk. 


ö 2 Szlachtowskiego, ktö- do J. 20854 wzgledem zaplacenia sum? . 
— — . Dr. Korecki > jatwieniu tegos 
er zostaje, niemniej magistrat M 
öw, dnia 14 kwietnia 1862. 


Aenderung der 


Syeriſiſ che 0 


Die Hochzeit bei Krarkan. 


De ü ö 
b \Bdarom. Höhe ae genägigtel Richtung und Stärke guſtand Br 45 dage N Darauf: 
4. 2-3) && Inn erat. Linie | der Luft des Winde der Atmosphäre | von | bie 
8 E dy k t. er 3 W |. 1... — — Pope mit Geſang und Tam in 1 Art Don Majeranowoli 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia . 10 a 3 1 | Heiter an | Per + 165 Muſik von Sptagörsti, 
Trũ 


niejezym edyktem pana Aleksandra Pilinskiego 2 | "fast 


In der Buchdruckerei des „0 2A8.“ 
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